
Gierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Ourch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nux:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde

burg in der Creutzſchen Buch
bhandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Dentſchland.
Berlin, d. 2. November. Der General- Major und Kom-

mandeur des Kadetten-Korps, von Below iſt von Bens
berg bei Köln hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der ö„ten Jnfanterie
Brigade, von Werder, iſt nach Selbelang, und der Königl.
Niederländiſche Legations- Rath und Geſchäftsträger bei der
freien Stadt Frankfurt, von Scherff, nach dem Haag von
hier abgereiſt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 26. Oct. Am 16. d. M. iſt die

Frau Großfürſtin Maria Nikolajewna, Herzogin
pon Leuchtenberg, von einer Prinzeſſin glücklich entbunden
worden, die nach dem Ritus der griechiſch ruſſiſchen Kirche den
Namen Maria erhalten hat. Der Kaiſer hat dieſer ſeiner
neugeborenen Enkelin das Prädikat Kaiſerliche Hoheit ver-
liehen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 28. Oct. Der König Großherzog

hat ſeinen Entſchluß, den Traktat wegen des Anſchluſſes ven
Luxemburg an den deutſchen Zollverein nicht zu ratifiziren, dem
preußiſchen Hofe angezeigt Man verſichert, daß der jetzige
König ſeinem Vater, dem Grafen von Naſſau, vor deſſen
Ruckreiſe nach Berlin, einen kurzen Beſuch im Loo machen
werde. Der Finanzminiſter, Rochuſſen, iſt geſtern Abend
vom Loo hier wieder angekommen.

Jm Journal de Maeſtricht lieſt man: Eine Korreſpondenz
aus dem Haag, die wir ſo eben erhalten, verſichert uns, daß
nichts weniger gewiß ſei, als die Verweigerung der Ratification
des Vertrages vom 8. Aug. von Seiten des Königs daß im Ge
gentheile die Unterhandlungen zu Berlin thätig fortgeſetzt wer
den, daß der König Großherzog perſönlich den Beitritt Luxem-

burgs zum iſche,gung der Unterhandlungen ihre Ratification von Seiten des Ko
nigs nicht zweifelhaft ſei.

Halle, Donnerstag den 4. November

deutſchen Zollſyſtem wunſche, und daß die Beendi-

London, d. 27. Oct.

1841.
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Frankreich.
Paris, d. 29. Oct. Es hieß, die Regierung habe durch

den Telegraphen uber Calais die Nachricht erhalten, die Köni-
gin Victoria ſei von einer Prinzeſſin entbunden worden.
(Die Londner Berichte vom 27. Oct. melden, daß man der Nie
derkunft der Königin ſtündlich entgegenſah.) Die Nachrichten
aus Madrid vom 22. Oct. ſind ſo wenig bedeutend, daß ſie
keine Wirkung auf den Stand der Fonds machten

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Oct. Das zu Plymouth in der Aus

ruſtung begriffene Schiff Cambrian“ von 36 Kanonen ſoll in
den erſten Tagen des November zur chineſiſchen Expedition abge
hen. Die Truppen -Verſtärkungen, beſtehend aus 1500 Mann
Linientruppen und 800 Mann im Dienſt der oſtindiſchen Kom
pagnie, deren Abſendung nach China das vorige Miniſterium ge
gen Ende Decembers beabſichtigte, ſollen nun ſchon fruüher ein
geſchifft werden.

Amerikaniſche Journale verſichern, daß die Mitglieder der
„Jagerlogen“ ſich allmälig um Utica, wo bekanntlich Mac
Leod's Prozeß ſtattfindet, zuſammenziehen. Grogan's
Wegfuührung nach Kanada hat überall an der Grenze Volksver
ſammlungen veranlaßt, in denen Beſchluſſe gefaßt wurden, wie
z. B. „„»Wir verbürgen uns, daß 50.000 grüne Gebirgsmanner,
gut und treu, fur die Kriſis bereit ſtehen.

An der Borſe ſind falſche (oder
doch unautoriſirte) Schatzſcheine im Belauf von 150,000 bis
200,000 Pf. Sterl. in Umlauf gekommen; der Betrug wurde erſt
nach einiger Zeit entdeckt; jetzt iſt man dahinter gekommen, daß
der älteſte Kommis in dem Bureau der SchatzſcheineAusferti
gung, Mr. Smith, in der Sache complicirt iſt; dieſer ver
traute Beamte wurde geſtern zur Haft gebracht die Miniſter
Peel, Lyndhurſt und Graham waren bei dem Verhoör, das
mit ihm angeſtellt wurde, zugegen.

Saint Jean d Acre wird nun wirklich geräumt; alle bishe
rigen Angaben daruber waren voreilig.
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SpanienZu Madrid bietet man alles Mögliche auf um den Gene
ral Concha in ſeinem Verſteck aufzufinden. Man vermuthet,
er ſei noch in der Hauptſtadt irgendwo untergebracht.

Narvaez, dem es nicht gelungen iſt, Andaluſien in Auf
ſtand zu verſetzen, hat ſich nach Liſſabon geflüchtet. Palarea,
ein anderer Emiſſaär der Königin Chriſtine, iſt zu Carthagena
verhaftet worden.

Die Königin Marie Chriſtine zog bisher eine Penſion von
jährlich drei Mill. Reale (750,000 Fr. aus Spanien man ver-
nimmt, daß Espartero die Susſpenſion dieſes Jahrgehaltes
angeordnet hat; die Kortes ſollen unterſuchen, ob es unter den
eingetretenen Umſtänden angemeſſen wäre, die Auszahlung fort
zuſetzen.

Vermiſchtes.
(Danzig, d. 23. Oct.) Ein trauriges Ereigniß, wie es

die ſturmbewegte See in dieſer Jahreszeit ſo leicht darbietet, hat
am 20. d. uber einen Theil der Einwohner Zoppot's Trauer und
Jammer verbreitet. Der heftige SudweſtSturm, welcher an
jenem Tage wehte, entführte in der Nacht zum 20. zwei leere
am Strande liegende Fiſcherbdte in die See. Bei anbrechendem
Morgen, als die Eigenthümer derſelben, die Fiſcher Jeyke und
Kreft, dieſen Verluſt demerkten, bemannten fie zwei andere
Bööte, um die verloren gegangenen Fahrzeuge in der hohen See
aufzuſuchen. Der Fiſcher Martin Zeyke fuhr mit ſeinen beiden
Begleitern, der eine ſein leiblicher, der andere ſein Stiefſohn,
zuerſt ab, der Fiſcher Kreft folgte in ſeinem Bote etwa eine
Stunde ſpäter nach. Bei Sudweſt-Sturm, welcher fur den
Zoppoter Strand Landwind iſt, zeigt ſich das Meer in der Nähe
des Landes verhältnißmäßig ruhig, je tiefer man aber in See
kommt, deſto mächtiger wird der Wellenſchlag, und wenn der
Sturm heftig iſt, ſo geſtattet er keine Rückkehr mehr zum Strande.
So ging es auch dem Boot des Zeyke; in hoher See angelangt,
ergriffen es Wind und Wellen, Ruckkehr war nicht mehr mog-
lich, und bald ſtürzte ein raſender Wirbelſturm das ſchwanke
kleine Fahrzeug ſo heftig um, daß es ſich vier Mal in der Runde
kehrte. Drei Mal tauchten die drei Männer mit auf, zum vier
ten Male waren die beiden Söhne aber weggeſpult, und nur
der alte Vater hielt noch mühſam den Kiel des Fahrzeuges, wel
chen er in der Todesangſt ergriffen hatte, umklammert. Ein
Lootſenboot, Zeuge dieſer Schreckensſcene, eilte zur Rettung her
bei, konnte aber nur dem alten Manne Hulfe bringen; die bei
den jungen Fiſcher, deren Leichen auch noch nicht einmal gefun-
den ſind, waren ſpurlos verſchwunden. Der ungluckliche Va-
ter hatte noch bei dem dritten Auftauchen des Bootes gehoört, wie
der eine Bruder zum andern, ihn umarmend, ſagte wir ha
ben uns nie erzurnt, zur Mutter kommen wir nicht zurück, ich
will Dich nicht verlaſſen ſo verſchlang ſie die wuthende See.
Ein auf der Rhede gelegenes Schiff nahm den Geretteten auf,
von dort gelangte er mit den braven Lootſen, ſeinen Rettern,
nach Fahrwaſſer und ſo endlich nach Zoppot, wo ihn Jammer
und Verzweiflung erwartete.
die Braut des ſo eben ertrunkenen Sohnes. Die Ungluckliche
hatte Bruder und Bräutigam verloren. Eben in dieſer Woche
ſollte die Hochzeit gefeiert werden in dem neu erbauten Häus-
chen war zu dem Zwecke ſchon Alles zierlich ausgeputzt und die
Hochzeitsgäſte auch ſchon geladen. Wer dieſe unglückſelige Braut
in ihrer Verzweiflung am Ufer des Meeres umherirren geſehen,
wie ſie nur die Leichname ihres Bruders und Bräutigams von
Gott erflehte, der hat menſchliches Elend in ſeiner entſetzlichen
Wahrheit geſchaut.
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Seine Stieftochter war zugleich

Jn Nürnberg verſammelten ſich am 19. October
38 Veteranen welche den ruſſiſchen Feldzug im Jahre 1812 W
mitgemacht hatten, zu einem Feſtmahl.
eröffnete die Feier mit demſelben Marſch,

beim Ausmarſch nach Rußland geſpielt hatte.

Die Regimentsmuſik NRte
den dieſes Regiment

Ein Rewyorker Blatt berichtet, die dort liegende Fre
gatte „Belle Poule“ des Prinzen von Joinville ſcheine eine
ganze Ladung neufundlandiſcher Hunde an Bord zu haben, denn
man ſehe dieſe Thiere, die wahrſcheinlich Eigenthum der Offi-
ziere und zu Geſchenken in Frankreich beſtimmt ſeien, zu allen
Fenſtern herausgucken.

Jn Prag ſtürzte am 12. October das Haus zur
Gemſe“ ein, und tödtete 16 Perſonen.

Jn Siebenburgen ſtarb kürzlich ein Mann im Alter
von hundert und ſieden Jahren. Jn ſeiner Jugend
diente er als Huſar bei dem Grafen Alexander Bethlen und
durchreiſte mit demſelben Jtalien ſpäter war er bis in das
70ſte Jahr Bäcker auf dem Graf Bethlenſchen Hofe in Ber J
kenyes. Noch am Tage vor ſeinem Tode ging er in voller Ge
ſundheit herum, ſein Geſicht war gut, ihm fehlte kein Zahn.
Am Morgen ſeines Todestages begehrte er eine Wachskerze,
nahm ſolche in die Hand und verabſchiedete ſich von ſeinen Ver
wandten und Nachbarn; es ergriff ihn ein Fieberſchauer, und

er entſchlief. 2Amſterdam, d. 26. Oct.
letzthin im Petersberger Walde bei Maſtricht ausgegrabenen foſ
ſilen Ueberreſte eines großen Rieſenthiers der Urwelt (eine große

Vor einigen Tagen ſind die

Eidexengattung) im niederländiſchen Muſeum angelangt. Dieſe
wichtige Erſcheinung wird unſtreitig die Thätigkeit ſämmtlicher
europäiſchen Gelehrten in Anſpruch nehmen, da ſich aus dem
Gerippe des Thiers eine Länge von 140 Fuß abmeſſen läßt.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 23. October 440,499 Perſonen
Vom 24. bis 30. ejd. 8,710 37

Summa 449,209 Perſonen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin J Pr. Cour. zu Pr. Co rd. 2. Nov. 1841. en Brief. ſ Geld. es Brief. Geld.

St. Schuldſch. 5 104771, 10377 Actien. r
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 Drl.Potsd. Eiſenb.5 123
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44 102
Seehandlung. 80 795 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1108, 109

Kurm. Schuldv. 35 102 101 do. do. Prior. Act.4 102 102
Brl. StadtObl. 4 1038/, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1037,
Elbinger do. 35 Do. do. Prior. Act. 4 102
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 92 91Weſtp. Pfandbr. 34 102 1015 do. do. Prior. Act. s 101 101
Großh. Poſ. do. 4 105 S Rhein. Eiſenb. 5 93 92
a Pferdbr 1017 Gold al marco
omm. do- 102 riedrichsd' 13Kur u. Neum. do. 32 101 n 19

Schlefiſche do. 101 zen à Th. 85 72Disconto —4 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 2. November.

Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 27 ſgr. 6 pf. ß

Roggen 1 e. 6Gerſte 226 26Hafer 13 9 16 3



Magdeburg, den 2. November. (Ra

Weizen 40 72 thl. GerſteRoggen 86 39 Hafer

Waſſerſtand zu Halle
am 3. November:

Oberhaupt
Unterhaupt

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. November: 29 Zoll unter 0.

T

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3.

Jan Kronvrinzen:
Antig a. Altmark.
Gutbier a. Dresden.
beſ. Padlei a. Neuſtadt Eberswalde.
Hr. Kiufm. Thomach a. Minden.

Hr. Oekon. Tauer a. Nor
Hr. Hofrath Meinhardt

5 4 Zoll.a Kuß on

Hr. Superint. Evetius a. Brehna,

Hr. Rentier Ottweg a. Brieg
Hr. Kaufm. Elbing a. Worms.

Hr. Kaufm. Oderich a. Grüneberg. Frau Räthin Glabon a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kammerherr v. Beuſt a. Sieztzſſch.

ch Wispeln.)

22 2843 thl.
a Goldnen Ring:

furt.
Magdeburg.

a. Torgau.

pel a. Zeiz.
November.

t.Hr. Guktsbeſ. hin.
dhauſen. Hr. Advokat
a. Berlin. Hr. Fabrik

wein.

Hr. Muſikdir-

Hr. Kaufm. Schlicke a. Greifenberg.
Büttner a. Görlitz.
Plötten u. Mitter a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. Wirſch a. Berlin.
u. Hr. Ockon. Frank a. Meklenburg.

Hr. Oekon. Dierſch a. Tauchern.
Hr. Kellner Koch a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Pred. Pabſt a. Neumark.
Hr. Commis Krinitz a. Leipzig.

genſtern a. Schköna.
holr. Kölling a. Wittenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Krauſe a. Berlin.
land a. Magdeburg.

Schwarz u. Werneborg a. Hamburg.
Hr. Partik. Meyer a. Drebsdorf.

Hr. Lieut. Köhn a. Berlin.
Frau v. Grammitz a. Straßburg.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Fabr. Perold, Reichel u. Klingner a. Roß
Hr. Oekon. Brunnert a. Hettſtedt.

Hr. Bau- Eleve Schmidt a. Berlin.
Zur Eiſenbahn: Hr. Kapit. Kramer a. Neiße.

a. Rheidt, Beltz a Nordhauſen, Sobels a. Quedlinburg Schmidt
a. Koblenz u. Krauſe a. Frankfurt.

Hr. Prediger
Hr. Cand. Jäger a. Hof. Die Hrrnu, Stud. v.

Hr. Dr. med. Frank
Hr. Kaufm. Richter a. Frank

Hr. Kaufm. Forberg a.

Hr. Buchhdlr. Wienbrack
Hr. Forſt Cand. Mor

Hr. Kaufm. Roſenſtein a. Goßlar. Hr. Buch

Hr. Kaufm. Ferch-
Hr. Rektor Praufch a. Weißenthurn.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Todt a. Ronsdorf. Hr. Kaufm. Hem-
Hr. Kaufm. Rumpf a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Kaufm Hoffmann a. Er
Hr. Pred. Stern a. Eilen

Fräul. v. Schitſtedt a. Paris.

Hr. Chirurg Dietrich u.

Hr. Kaufm. Mezner
Möſer u. Sohn a. Berlin. Hr. Caud. Schulze a. Holſtein. Die a. Berlin. Hr. Kaufm. Bremer a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Marc a.
Hrru. Kaufl. Krauskopf a. Hamburg Goritz a. Stuttgart, Peltzer Moskau. Hr. Geh. Reg.- Rath v. Werder a. Magdeburg.

Bekanntmachungen. Joh. Chriſt. Schäfer, Jn allen Buchhandlungen (in Hallevung die Wunder der Rechenkunſt.
Sonnabend den 6. Nov. Zte ab. muſi-

käliſche Unterhaltung. Billets à 10 Sgr.,
ſowie Billets fur die Herren Studirenden
ſind bei Herrn Kitzing zu bekommen.

Max Erlanger, Muſik-Dir.

Theateranzeige.
Donnerstag den 4. Nov. zum Erſten-

make wiederholt: Die Vormundſchaft,
Preis- Luſtſpiel in 2 Akten von Gerle
und Horn.

Nach dem erſten und zweiten Akte wird
der 15jährige Auguſt Moöoöſer, Sohn des
Königl. Preuß. Hof- Muſik Direktors Herrn
C. Möſer folgende Piecen vortragen:

Nach dem erſten Akte: Fantaſie und
Variationen für die Violine über The-
mata aus der Stummen von Portici,
von Lafont.

Nach dem zweiten Akte: Adagio und
Variationen für die Violine über The
mata aus der Nachtwandlerin, von Li-
pinski.

Die anerkannt ausgezeichneten Leiſtun
gen des jungen Virtuoſen verbürgen den
geehrten Muſik und Kunſtfreunden einen ge
nußreichen Abend. W. Jſoard.

Fur eine Domaine, in der Nahe von
Halle, wird ein gewandter und unverhei-
ratheter Branntweinbrenner zum ſofortigen
Antritt geſucht. Herr Gaſtgeber Zumpe
in Halle wird die Gute haben, nahere
Auskunft darüber zu ertheilen.

Eine Zuſammenſtellung der räthſelhaf-
teſten, unglaublichſten und beluſtigendſten
arithmetifchen Kunſtaufgaben. Zur Be-
förderung geſelliger Unterhaltung und
des jugendlichen Nachdenkens. Fünfte
ſehr vermehrte und ganz umgearbeitete
Auflage. V. 10 Sgr.

Wie ſehr intereſſant die Freunde der
Rechenkunſt dieſes Schriftchen fanden, be
weiſt der reißende Abſatz von 4 Auflagen
und eine Menge lobender Recenſionen. Ge-
genwartige 5. Aufl. iſt mit ſo vielen neuen
Wundern bereichert, daß ſie als neu zu be-
trachten iſt und ſelbſt fur die Beſitzer der
erſten 4 Auflagen vieles noch Unbekannte
enthalt.

(Vorrathig zu haben bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle.)

Friſche Holſt. Auſtern bei
C. H. Riſel.

Monusseline de Laine
im feinſten Geſchmack, ſowohl
nach der Elle, als auch in abge-
paßten Roben, empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

C. E. Stracke,
große Steinſtr.

bei C. A. Schwetſchke und Sohn)
iſt zu haben

Ringelhardt: die Kunſt, alle Arten

Abgüſſe
und Abdrucke von Munzen, Medaillen, Ca
meen, Glaspaſten, Kafern, Jnſekten c. in
Staniol, Gyps, Schwefel, Wachs, Siegel
lack, Hauſenblafe, Leim, Alaun, Salpeterz
Metall, Glas, Thon, Holzmaſſen 2c., aufs
ſauberſte und vollkommenſte zu verfertigen,
nebſt Anweiſung zum Abklatſchen und Be-
ſchreibung der neueſten franzöſiſchen Clichir
maſchinen. Mit Abbildungen. Quedlinburg,

bei G. Baſſe. 8. 15 Sgr.

Ein halbverdeckter zwei-
ſitziger Korbwagen ſteht
in der Bruüderſtraße Nr.
205 wegen Mangel an
Raum zu verkaufen.

Kartoffeln in Wispeln und Scheffeln
ſind zu verkaufen, alter Markt.

Brauſt.
Ein Gaſthof, Schenkwirthſchaft oder

Schenkgut wird zu pachten geſucht, Halle
am oberglauchaiſchen Thore Nr. 1847.



Bekanntmachung.

dem Petersberge entnommenen 2 Oefen, 4

den Meiſtbietenden öffentlich überlaſſen wer
den. Käufer wollen ſich deshalb Dienstag
den 9. November fruh 10 Uhr auf dem dor-
tigen Königl. Amte einfinden.

Halle, den 30. October 1841.
Der Bauinſpector

Schulze.

Hierdurch beehre ich mich, einem hieſt
gen und auswartigen Publikum die ergebene
Anzeige zu machen, daß ich von heute an,
neben meinem Blumen- und Modes-
wagren-Geſchäft, noch ein Verkaufs-
lokal, Leipzigerſtraße No. 279 neben der al-
ten Poſt eröffnet habe und werden in dem
ſelben ganz dieſelben Artikel wie in meinem
Hauptgeſchaft in der großen Ulrichsſtraße
vorräthig ſein, ſo wie auch jede Beſtellung
in Putz und Modeartikel daſelbſt angenom-
men und aufs prompteſte ausgefuhrt wird.

Halle, d. 19. October 1841.

E. Schuffenhauer,
große Ulrichſtr. No. 75 und Leipzigerſtr.

No. 279 neben der alten Poſt.

Die neueſten Winterhute in allen Far-
ben und Stoffen, Velpelhute, das Stück
von 20 Sgr. an, Hauben, Kragen, Sticke
reien, Bänder und Blumen, ſind ſo wie
viele andere Artikel zum billigſten Preis
vorräthig bei

E. Schuffenhauer,
große Ulrichſtr. No. 75 und Leipzigerſtr.

No. 279 neben der alten Poſt.

e J Auf dem Rittergute Schieferhof bei
Querfurt ſtehen zwei nur wenig benutzte
Kuühlſchiffe, das eine von kiefernen Bohlen,

24 Fuß lang und 12 Fuß breit, das an-
dere von eichenen Bohlen, 12 Fuß lang
und 10 Fuß breit, zum Verkauf.

Daß ich mich hierſelbſt als Mehlhand-
ler, Neumarkt Fleiſchergaſſe Nr. 1148,
etablirt habe, zeige ich einem geehrten Pu-
blikum ergebenſt an, mit dem Bemerken,
daß bei mir alle Mehlſorten ſtets ſchön
und zu den billigſten Preiſen zu haben ſind.

Friedrich Krauſe.
Freundliches Weſen beſtrahlet die Bunzler,

die glücklichen Leute.
Wie Humaniſſime ſteht's, fehlt nicht Schelle

Dir dort Schelle und Grunſe.

Die aus der ſogenannten Klippe auf

Thüren mit Gerüſten und 5 Fenſter, ſollen

J

Bei Heinrich Hoff in Mannheim
(in Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn) zu haben:

iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen

Meine Lehre
perſönlichen Fortdauer

menſehlichen Geiſtes nach dem Tode.
Neu bearbeitet.

Meinen Kindern gewidmet
von

Friedrich Groos.
8. broſchirt. 24 kr. oder 71 Sgr.

In dieſer merkwuürdigen Schrift des beruühmten Verfaſſers iſt die perſönliche Fort-
dauer des menſchlichen Geiſtes nach dem
gendſte dargethan, in neuer origineller Art,
Gegenſtand noch niemals dargeſtellt worden iſt.

Tode auf das anſchaulichſte und uberzeu-
wie der, jedem Menſchen ſo hochwichtige

Da s
Daſein Gottes.Seitenſtück zu der Schrift:

Meine Lehre von der perſönlichen Fortdauer des menſchlichen
Geiſtes nach dem Tode.

Von
Friedrich Groos.8. broſch. 73 Sgr. 24 kr.Dies Werkchen bildet eine Ergänzung des obigen, indem die perſönliche Fortdauer

des menſchlichen Geiſtes nach dem Tode nur in Verbindung mit dem Daſein Gottes ge
dacht werden kann.

F Die Schiffe der vereinigten Hamburg- MagdeburgerS c Dampfſchifffahrts-Compagnie gehen im Monat No-
S S vember regelmäßig jeden

Sonntag, Mittwoch und Freitag
und nach Bedürfniß öfter, mit Paſſagieren und Gütern nach Hamburg und ebenſo
von Hamburg nach hier ab.

Magdeburg den 28. October 1841.
Die Direcrtion.

Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher
Scheibenwagen mit eiſernen Achſen ſteht
billig zum Verkauf am kleinen Berlin beim
Schmiedemeiſter Rieke.

Ein Landgut, nahe bei Halle, enthal-
tend 58 Morgen guten Acker Wieſe und
6 Stuck Rindvieh, ſoll fur den Preis von
6000 Thlr. nebſt Jnventarium) verkauft
werden. Naheres hieruüber wird ertheilt
durch Jordan in Halle, Leipzigerſtraße
im Gaſthof zum rothen Roß.

Ein Lehrburſche kann ſogleich bei dem
Schmiedemeiſter Steinert in Erdeborn
in die Lehre treten.

Ein Hund, wolfsartig, iſt mir in der
Nacht vom 1. bis 2. November zugelaufen;
der ſich legitimirende Eigenthumer kann ihn
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jn-
ſertionsgebuhren gefalligſt bei mir abholen.

Ernſt Bilſing,
wohnhaft in der Zapfenſtraße Nr. 678.

Holz- Verkauf.
Freitag als den 12. November, fruh

10 Uhr, ſollen 90 Stuck Aspen bei Unter
zeichnetem meiſtbietend verkauft werden,
welche ſich zum Brettſchneiden und Schaalholz

gut eignen. Der Sammelplatz iſt beim
Gaſtwirth Muller.

Schochwitz, den 3. Nov. 1841.
C. Muller.
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